
Feuerwehrsatzung der Gemeinde Lichtentanne

Der Gemeinderat  der  Gemeinde L ichtentanne hat  am 28.  Mär2201'1 auf  Grund von

1.  $ 4 Abs.  2  S.  1  der  Gemeindeordnung des Fre is taates Sachsen (SächsGemO) in  der
Fassung der  Bekanntgabe vom 18.03.2003 (SächsGVBl .  S.  55,  159) ,  zu letz t
geändert durch Gesetz vom 26.06.2009 (GVBI. S. 323) und

2. $ 15 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24 06.2004 (SächsGVBl S 245, 647),
zulelzl geändert durch Gesetz vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 102)

die nachfolgende Satzung beschlossen.

s1
Begriff ,  Gliederung und Leitung der Feuerwehr

(1)  Die Fre iwi l l ige Feuenvehr  der  Gemeinde L ichtentanne is t  e ine Einr ichtung der
Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit.  Sie besteht aus den 4 Ortswehren
Lichtentanne,  Stenn,  Schönfe ls  und Ebersbrunn.  S ie führen a ls  Namen den
jeweil igen Ortstei lnamen.

(2) Neben den aktiven Abtei lungen der Ortsfeuerwehren kann jeweils eine
Jugendfeuerwehr sowie eine Alters- und Ehrenabtei lung bestehen.

(3) Die Leitung der Feuenvehr obliegt dem Gemeindewehrleiter und seinem
Stellvertreter, in den Ortsfeuerwehren dem Ortswehrleiter und seinem Stel lvertreter.
Bei mehreren Stel lvertretern ist die Reihenfolge der Vertretung festzulegen.

s2
Pfl ichten der Feuerwehr

(1)  Die Feuerwehr  hat  d ie  Pf l icht
- Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen,
- technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im Rahmen des

Rettungsdienstes und der Beseit igung von Umweltgefahren zu leisten und
-  nach Maßgabe der  SS 22,  23 SächsBRKG Brandverhütungsschauen und

Brandsicherheitswachen durchzuführen.

(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Feuerwehr zu
Hilfeleistungen bei der Bewält igung besonderer Notlagen heranziehen.



s3
Aufnahme in die Feuerwehr

(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in die aktive Abtei lung der Gemeindefeuerwehr
s ind .
-  d ie  Vol lendung des 16.  Lebensjahres
- die Erfül lung der gesundheit l ichen Anforderungen an den Feuerwehrdienst
-  d ie  charakter l iche Eignung,
- die Verpfl ichtung zu einer längeren Dienstzeit sowie
-  d ie  Bere i tschaf t  zur  Tei lnahme an der  Ausbi ldung und Qual i f iz ierung im

Rahmen der gesetzl ichen Vorschrif ten.
Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von $ 18 Abs. 3 SächsBRKG sein.

Bei Minderjährigen muss die Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorl iegen.

(2)  Die Bewerber  müssen in  der  Gemeinde wohnhaf t  se in.  Der  zuständige
Feuerwehrausschuss kann Ausnahmen zulassen.

(3) Aufnahmegesuche sind schrif t l ich an den Ortswehrleiter zu r ichten. Über die

Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrleiter im Einvernehmen mit der

zuständigen Ortswehrleitung.

(4) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Gründe für die Ablehnung des
Aufnahmegesuches sind dem Bewerber schrif t l ich mitzutei len.

(5) Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält bei seiner Aufnahme einen Dienstausweis.

s4
Beend ig ung des ehrenamtl ichen aktiven Feuerweh rd ienstes

(1) Der ehrenamtl iche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der Angehörige der

Feuerwehr
-  aus gesundhei t l ichen Gründen zur  Er fü l lung se iner  Dienstpf l ichten dauernd

unfähig ist,
- ungeeignet zum Feuerwehrdienst entsprechend $ 18 Abs. 3 SächsBRKG wird

ooer
- aus der Feuenvehr entlassen oder ausgeschlossen wird.

(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf Antrag zu entlassen, wenn der Dienst in der

Feuerwehr für ihn aus oersönlichen oder berufl ichen Gründen eine besondere Härte

bedeutet.

(3) Ein Feuenvehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen Wohnsitzes in eine

andere Gemeinde unverzüglich dem Ortswehrleiter schrif t l ich anzuzeigen.



(4)
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Er ist auf seinen Wunsch mittels schrif t l ichen Antrags aus dem Feuerwehrdienst zu
entlassen. Eine Entlassung kann auch ohne Antrag erfolgen, wenn dem
Feuerwehrangehörigen die Dienstausübung in der Feuerwehr auf Grund der
Verlegung des Wohnsitzes nicht mehr möglich ist.

Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst oder in der
Aus- und Fortbildung sowie bei schweren Verstößen gegen die Dienstpfl icht nach
Anhörung des zuständigen Ortswehrausschusses aus der Feuerwehr
ausgeschlossen werden.

Der Bürgermeister entscheidet nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses
über  d ie  Ent lassung oder  den Ausschluss und ste l l t  d ie  Beendigung des
Feuerwehrdienstes unter Angabe der Gründe schrif t l ich fest. Ausgeschiedene
Feuerwehrangehörige können auf Antrag eine Bescheinigung über die Dauer der
Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte
Funkt ion erhal ten.

Bei  Beendigung des Feuerwehrd ienstes s ind,  unabhängig von den Gründen für  das
Ausscheiden, al le während der Dienstzeit erhaltenen Ausrüstungsgegenstände an die
Feuerwehr zurück zu qeben.

s5
Rechte und Pfl ichten der Angehörigen der Feuerwehr

Die aktiven Angehörigen der Feuenvehr sowie die Angehörigen der Alters- und
Ehrenabtei lung haben das Recht, den Gemeindewehrleiter, seine Stel lvertreter und
die zusätzl ichen Mitgl ieder des Feuerwehrausschusses zu wählen. In den Ortswehren
gi l t  d ies entsprechend.

Die Gemeinde L ichtentanne sol l  nach Maßgabe des $ 6 '1  Abs.  1  SächsBRKG die
Fre is te l lung der  Angehör igen der  Feuerwehr  für  d ie  Tei lnahme an Einsätzen,
Einsatzübungen sowie für die Aus- und Fortbi ldung erwirken.

Funktionsträger und andere Angehörige der Feuerwehr, die regelmäßig über das
übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine Aufwandsentschädigung
in Höhe der  dafür  in  e iner  gesonder ten Satzung der  Gemeinde L ichtentanne
festgelegten Beträge.

Angehör ige der  Feuerwehr  erhal ten auf  Antrag d ie Auslagen,  d ie  lhnen durch d ie
Ausübung des Feueruvehrdienstes einschließlich der Teilnahme an Aus- und
Fortbi ldungsmaßnahmen entstehen. Darüber hinaus erstattet die Gemeinde
Sachschäden, die Angehörigen der Feuerwehr in Ausübung ihres Dienstes
entstehen, sowie vermögenswerte Versicherungsnachtei le nach Maßgabe des $ 63
Abs.  2 SächsBRKG.

(4)



(5) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben die ihnen aus der Mitgl iedschaft in der
Feuerwehr erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu erfül len. Sie sind insbesondere

verofl ichtet:
-  am Dienst  sowie an Aus-  und For tb i ldungsmaßnahmen im Rahmen der

Feuenveh rdienstvorschrif ten regel mäßig und pünktl ich tei lzu neh men,
- sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus I an der Feuerwache

einzuf inden,
- den dienstl ichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten nachzukommen,
-  im Dienst  und außerhalb des Dienstes e in vorb i ld l iches Verhal ten zu ze igen

und s ich den anderen Angehör igen der  Feuerwehr  gegenüber

kameradschaft l ich zu verhalten,
- die Feueruyehrdienstvorschrif ten und Unfal lverhütungsvorschrif ten für den

Feuerwehrdienst zu beachten und
- die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte und Einrichtungen

gewissenhaftzu pflegen und sie nur zu dienstl ichen Zwecken zu benutzen.

(6) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben eine Ortsabwesenheit von länger als 2
Wochen dem Ortswehrleiter oder seinem Stel lvertreter rechtzeit ig anzuzeigen und
eine Dienstverhinderung rechtzeit ig zu melden.

(7) Verletzt ein Angehöriger der Feueruuehr schuldhaft die ihm obliegenden
Dienstpfl ichten, so kann der Gemeindewehrleiter
- einen mündlichen oder schrif t l ichen Verweis ertei len,
- die Androhung des Ausschlusses aussprechen oder
- den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen.
Der Zuständige Ortswehrleiter ist zuvor zu hören. Dem Angehörigen der Feuerwehr
ist Gelegenheit zu geben, sich zu den vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.

s6
Jugendfeuerwehr

(1)  In  d ie  Jugendfeuerwehr  können Kinder  und Jugendl iche ab Vol lendung des 8.

Lebensjahres bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres aufgenommen werden S 18

Abs. 4 S. 2 SächsBRKG bleibt unberührt. Dem Aufnahmeantrag muss die schrif t l iche
Zustimmung der Erziehungsberechtigten beigefügt sein.

(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuenruehrwart im Einvernehmen mit dem
Ortswehrleiter. lm Übrigen gelten die Festlegungen des $ 4 entsprechend.

(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mitgl ied
- in die aktive Abtei lung aufgenommen wird,
- aus der Jugendfeuerwehr austri t t ,
- den körperl ichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist,
- aus der Jugendfeuerurehr entlassen oder ausgeschlossen wird oder
- die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung nach Abs. 1 schrif t l ich

zurücknehmen.



(4)

(5)
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Die Mitgl ieder der Ortsfeuerurehr wählen den Jugendfeuenvehrurart für die Dauer von
fünf Jahren entsprechend den Festlegungen in $ 15. Wiedenvahl ist zulässig. Das
Wahlergebnis ist dem zuständigen Ortsfeuenvehrausschuss zur Bestätigung
vorzulegen. Der Jugendfeuerwehrwart ist Angehöriger der aktiven Abtei lung der
Feuerwehr und muss neben feuerwehrspezif ischen Kenntnissen über ausreichende
Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen verfügen. Er vertr i t t  die Jugendfeuerwehr
nach außen.

Die Mitgl ieder der Jugendgruppen können bei größeren Jugendfeuerwehren den oder
die Jugendgruppenleiter für die Dauer von zwei Jahren entsprechend den
Fest legungen in  S 15 wählen.  Das Wahlergebnis  is t  dem zuständigen
Ortsfeuerweh rausschuss zu r Bestätig ung vorzulegen.

s7
Alters- und Ehrenabtei lung

In d ie Al ters-  und Ehrenabte i lung können Angehör ige der  Feuerwehr  bei  Über lassung
der  Dienstk le idung übernommen werden,  wenn s ie  aus dem akt iven Dienst  in  der
Freiwil l igen Feueruuehr ausgeschieden sind.

Der Gemeindefeuerwehrausschuss kann auf Antrag Angehörigen der aktiven
Abte i lung den Übergang in  d ie  Al ters-  und Ehrenabte i lung gestat ten,  wenn
-  s ie  das 65.  Lebensjahr  vo l lendet  haben,
-  s ie  25 Dienst jahre vo l lendet  haben,
- der Dienst in der Feueruyehr für sie aus persönlichen oder berufl ichen

Gründen eine besondere Härte bedeutet oder
- sie dauernd dienstunfähig geworden sind.

Die Angehör igen der  Al ters-  und Ehrenabte i lung wählen ihren Lei ter  für  d ie  Dauer  von
fünf Jahren.

s8
Ehrenmitg l ieder

Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindefeuerwehrausschusses verdiente
ehrenamtl iche Angehörige der Gemeindefeuenruehr oder Personen, die sich um das
Feuerwehruyesen oder den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, zu
Ehrenmitg l iedern der  Feuerwehr  ernennen.

ss
Organe der Freiwil l igen Feuerwehr

Organe der Freiwil l igen Feuenvehr sind:

(3)



H a u ptversa m m I u n g / Ortsfe ue rweh rve rsa m m I u n g

Ge mei ndefe uerwe h ra ussch u ss / Ortsfeue nve h ra ussch uss
Gemeindewehrleitung / Ortswehrleitung.

s10
O rtsfe u e rwe h rve rsa m m I u n g / H a u ptve rsa m m I u n g

Unter dem Vorsitz des Ortswehrleiters sol l  jährl ich eine ordentl iche
Ortsfeuerwehrversammlung al ler Angehörigen der Ortsfeuerwehr durchgeführt
werden. Der Ortsfeuenr,,rehrversammlung sind al le wichtigen Angelegenheiten der
Orlsfeuerwehr, soweit zu ihrer Behandlung und Entscheidung nicht andere Organe
zuständig sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

In der Ortsfeuerwehrversammlung hat der Ortswehrleiter einen Bericht über die
Tätigkeit der Ortsfeuerwehr für den seit der letzten Versammlung abgelaufenen
Zeitraum abzugeben. Der Gemeindewehrleiter ist einzuladen und gibt einen Bericht
über die Tätigkeit der Gemeindefeuerwehr für den seit der letzten Versammlung
abgelaufenen Zeitraum ab.

ln der Ortsfeueruyehrversammluno werden der Ortswehrleiter und sein Stel lvertreter
gewähl t .

Die ordentl iche Ortsfeuerwehrversammlung ist vom Ortswehrleiter einzuberufen. Eine

außerordentl iche Orlsfeueruyehrversammlung ist innerhalb eines Monats

einzuberufen,  wenn das von mindestens e inem Dr i t te l  der  akt iven Angehör igen der

Ortsfeuerwehr schrif t l ich unter Angabe der Gründe gefordert wird.

Zeitpunkt und Tagesordnung der Ortsfeuerurrehrversammlung sind den Angehörigen

der jeweil igen Ortsfeueruyehr und dem Bürgermeister mindestens '14 Tage vor der
Versammlung bekannt  zu geben.

Die Ortsfeuerwehrversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte al ler
Angehörigen der Oftsfeuerurehr anwesend sind. Beschlüsse der
Ortsfeueruruehrversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf
Antrag ist geheim abzustimmen.

Über die Ortsfeuerwehrversammlung ist eine Niederschrif t  anzufert igen, die dem

Gemeindewehrleiter vorzulegen ist.

Eine Gemeindefeuenrruehrversammlung (Hauptversammlung) ist für die Wahl des
Gemeindewehrleiters und seines Stel lvertreters durch den Gemeindewehrleiter
einzuberufen. Die Absätze 2 bis 4 gelten entsprechend, soweit in $ 15 nichts anderes
geregelt ist.

( 1 )

(2)

(3)

(4)

(5)



( 1 )

(2)

(3)

Eine außerordentliche Hauptversammlung kann jederzeit unter Angabe der Gründe
durch den Gemeindewehrleiter einberufen werden. In der Regel soll alle 2 Jahre eine
Hauptversammlung stattf inden.

s 11
Gemei n defeuerwe h ra ussc h uss

Der Gemeindefeuenruehrausschuss ist beratendes Organ der Wehrleitung. Er
behandel t  Fragen der Finanzplanung der Gemeinde für die Feuerwehr sowie der
Dienst-  und Einsatzplanung. Er wird für  d ie Dauer von fünf Jahren gewählt .

Der Gemeindefeuenvehrausschuss besteht aus dem Gemeindewehrleiter als
Vorsitzenden sowie den Ortswehrleiteren, dem Jugendfeuerwehruvart und dem
jeweil igen Stel lvertreter.

Der Schrif t führer nimmt, sofern er nicht Funktionsträger nach Satz '1 ist, ohne
Stimmberechtigung von Amts wegen an den Beratungen des
Gemeindefeuenrueh raussch usses tei l .

Der  Gemeindefeuenvehrausschuss so l l  v iermal  pro Kalender jahr  tagen.  Die

Beratungen sind vom Vorsitzenden mit Bekanntgabe der vorgesehenen
Tagesordnung einzuberufen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss muss einberufen
werden,  wenn d ies mindestens e in Dr i t te l  se iner  Mi tg l ieder  be i  Angabe der  von ihnen
geforderten Tagesordnung verlangt.

Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte

seiner  Mi tg l ieder  anwesend s ind.

(4) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden mit

St immenmehrhei t  gefasst .  St immengle ichhei t  g i l t  a ls  Ablehnung.
einfacher

(5 )

(6)

(7)

Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses
einzuladen.

Die Beratungen des Gemeindefeuerurehrausschusses sind nicht öffentl ich. Uber die

Beratungen ist eine Niederschrif t  anzufert igen.

In jeder Ortsfeuerurrehr ist ein Ortsfeuerwehrausschuss zu bi lden. Für ihn gelten die

Absätze 1, 2, und 4 entsprechend. Er besteht aus dem Ortswehrleiter als

Vorsitzenden, dem Stel lvertreter, dem Jugendfeuerwehruvart, dem Vertreter der

Alters- und Ehrenabtei lung und bis zu sechs weiteren von der Ortswehrversammlung
für die Dauer von fünf Jahren gewählten Mitgl iedern. Der Gemeindewehrleiter ist zu

den Sitzungen einzuladen. Er besitzt kein Stimmrecht.



s 12
Wehrleitung

(1) Der Gemeindewehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter und sein Stel lvertreter
an .

(2)  Die Wehr le i tung wi rd in  der  Hauptversammlung in  geheimer Wahl  für  d ie  Dauer  von

fünf Jahren gewählt. Wiedenvahl ist zulässig.

Gewählt werden kann nur, wer der Gemeindefeuenruehr aktiv angehört, über die für

diese Dienststel lung erforderl ichen fachlichen Kenntnisse und Erfahrungen und die

erforderl ichen persönlichen u nd fach I ichen Voraussetzu ngen verfügt.

Der Gemeindewehrleiter und sein Stel lvertreter werden nach der Wahl vom

Bürgermeister bestel l t ,  soweit der Gemeinderat zugestimmt hat.

Die Wehr le i tung hat  ihr  Amt nach Ablauf  der  Wahlper iode oder  im Fal le  e ines
beabsichtigten vorzeit igen Ausscheidens bis zur Berufung der Nachfolger
weiterzuführen. Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann der Bürgermeister
geeignete Personen mit der kommissarischen Leitung der Gemeindefeuerwehr
beauftragen. Kommt innerhalb eines Monats nach Freiwerden der Stel le keine

Neuwahl zustande, setzt der Bürgermeister bis zur satzungsgemäßen Bestel lung

eines Nachfolgers einen Feueruyehrangehörigen mit Zustimmung des Gemeinderates
als Gemeindewehrleiter oder Stel lvertreter ein.

(3) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr verantwortl ich
und führt die ihm durch Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben aus. Er

hat  insbesondere:
- auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der Angehörigen der

Feuerweh r entsprechend den Feuerurrehrd ienstvorschrif ten h inzuwi rken,
- die Zusammenarbeit der Orlsfeuerwehren bei Übungen und Einsätzen zu

regeln,
- die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuerwehrangehörige

jähr l ich an mindestens 40 Stunden Ausbi ldung te i lnehmen kann,
- dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne aufgestel l t  und dem

Gemei ndefeuenrueh raussch uss vorgelegt werden,
- die Tätigkeit der Zug- und Gruppenführer sowie der Gerätewarte zu

kontro l l ieren,
- auf eine ordnungsgemäße, den Vorschrif ten entsprechende Ausrüstung der

Feuerwehr h i  nzuwi rken,
- für die Einhaltung der Feuenvehrdienstvorschrif ten und der einschlägigen

Unfal lverhütungsvorschrif ten zu sorgen,
- bei der Verwendung minderjähriger Feuerwehrangehöriger die Einhaltung der

Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes sicherzustel len und
- Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feueruvehr betreffend, dem

Bürgermeister mitzutei len.



(4) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weitere Aufgaben des
Brandschutzes übertraoen.

(5) Der Gemeindewehrleiter sol l  den Bürgermeister und den Gemeinderat in al len
Feuerwehr- und brandschutztechnischen Angelegenheiten beraten. Er ist zu den
Beratungen in  der  Gemeinde zu Angelegenhei ten der  Feuerwehr  und des
Brandschu tzes zu hören.

(6) Der stel lvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeindewehrleiter bei der
Erful lung seiner Aufgaben zu unterstützen und ihn bei Abwesenheit mit al len Rechten
und Pfl ichten zu vertreten.

(7) Die Wehrleitung kann bei groben Verstößen gegen die Dienstpfl ichten oder wenn sie
die im Abs. 2 S. 2 geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfül l t ,  vom Gemeinderat
nach An höru no des Gemeindefeueruvehrausschusses a bberufen werden.

(8) Für die Ortswehrleitung gelten die Absätze 1 - 7 entsprechend. Sie führen die
Oft sfeuerureh r nach Weisuno des Gemetndeweh rleiters.

s13
U nterfü h rer, Gerätewarte

(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur Angehörige der Feuerwehr
eingesetzt werden, die persönlich geeignet sind, über die praktische Erfahrung im
Feuerwehrdienst verfügen sowie die erforderl iche Qualif ikation besitzen. Die
erforderl iche Qualif ikation kann insbesondere durch die erfolgreiche Teilnahme an

den vorgeschriebenen Lehrgängen der Landesfeuenruehrschule Sachsen

nachgewiesen werden.

(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des Ortswehrleiters vom Gemeindewehrleiter
für die Dauer von fünf Jahren bestel l t .

Der  Gemeindewehr le i ter  kann d ie Beste l lung nach Anhörung im

Ge me i ndefeuerwe h ra ussch u ss wide rrufe n.

Die Unterführer haben ihre Aufgaben nach Ablauf der Amtszeit bis zur Bestel lung
eines Nachfolgers weiter zu erfül len. Wiederbestel lung ist zulässig.

(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach Weisungen ihrer Vorgesetzten aus.

(4) Für Gerätewarte gelten die Absätze 1 - 3 entsprechend. Sie haben die Ausrüstung

und die Einrichtuno der Feuerwehr zu verwahren und zu warten.

Prüfpfl ichtige Geräte sind zum festgelegten Termin zu prüfen oder zur Prüfung

vorzustel len Festgestel l te Mängel sind unverzüglich dem zuständigen Wehrleiter zu

melden.



( 1 )

(2)

s14
Schriftführer

Der Schriftführer wird vom Gemeindefeuerwehrausschuss für die Dauer von fünf
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

Der Schrif t führer hat Niederschrif ten über die Beratungen des
Gemeindefeuerwehrausschusses und über die Hauptversammlungen zu fert igen.
Darüber hinaus soll  der Schrif t führer für die Öffentl ichkeitsarbeit der
Gemei ndefeuerweh r verantwortl ich sein.

Für Schrif t führer der Ortsfeuerwehren gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. Sie
werden vom jewei l igen Oft sweh rleiter bestel l t .

s15
Wahlen

Die nach $ 17 Abs.  2  SächsBRKG durchzuführenden Wahlen s ind mindestens zwei
Wochen vorher, zusammen mit dem Wahlvorschlag, den Angehörigen der
Gemeindefeuerwehr bekannt zu machen. Der Wahlvorschlag soll te mehr Kandidaten
enthal ten a ls  zu wählen s ind und muss vom zuständioen Feuerwehrausschuss
bestätigt sein.

Wahlen s ind geheim durchzuführen.  Steht  nur  e in  Kandidat  zur  Wahl ,  kann mi t
Zustimmung der Hauptversammlung die Wahl offen edolgen.

Wahlen sind vom Bürgermeister, seinem Stel lvertreter oder einem von ihm benannten
Beauftragten zu leiten. Die Wahlversammlung benennt zwei Beisitzer, die zusammen
mit  dem Wahl le i ter  d ie  St immenauszähluno vornehmen.

Wahlberechtigt sind al le Angehörigen der Feuerwehr, die das 16. Lebensjahr
vol lendet  haben.

Wahlen können nur  dann vorgenommen werden,  wenn mehr a ls  d ie  Häl f te  der
Wahlberechtigten anwesend sind.

Die Wahl des Gemeindewehrleiters und seines Stel lvertreters erfolgt in getrennten
Wahlgängen.  Gewähl t  is t ,  wer  mehr  a ls  d ie  Häl f te  der  St immen der  anwesenden
Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang die
absolute Mehrheit,  so ist eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den
meisten Stimmen durchzuführen, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei
St immengle ichhei t  entscheidet  das Los.

Die Gewähl ten s ind zu f raoen.  ob s ie  d ie  Wahl  annehmen.
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(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach der Wahl durch den
Wahlleiter dem Bürgermeister zur Vorlage an den Gemeinderat zu übergeben.
Stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine
Neuwah I durchzuführen.

Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeindewehrleiters oder seines
Stellvertreters nicht zustande oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis nicht
zu, hat der Gemeindefeuenvehrausschuss dem Bürgermeister eine Liste der
Angehörigen der Feuenruehr vorzulegen, die seiner Meinung nach für eine der
Funktionen in Frage kommt. Der Bürgermeister setzt dann nach $ 12 Abs. 2 Abschnitt
4 die Wehrleitung ein.

(10) Für die Wahlen in den Ortsfeuenruehren gelten die Absätze 1 bis 9 entsprechend
Die Aufgaben des Gemeinderats können dem Ortschaftsrat übertragen werden.

s16
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Feuenvehrsatzung der Gemeinde Lichtentanne vom 31.01.2000 außer
Kraft.

Lichtentann e, 29. März 201 1

Inge K'rauß
Bürgermeisterin

(e)
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